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Abstract
,QWKH¿UVW\HDURIDSDLUHGVXUYH\RIRUJDQLFDQGFRQYHQWLRQDOGDLU\IDUPVKLQWVRQ
mean differences in silage qualities from clover-grass and/or grassland were found in raw 
protein contents. Maize silage qualities were not different between the systems. In the run-
ning project the role of quality aspects of feedstuff in greenhouse gas balances of dairy 
farms will be considered in connection with other management data.
Einleitung und Zielsetzung
Für die Verminderung der produktbezogenen Treibhausgas(THG)-Emissionen in der Milch-
viehhaltung gibt es vielfältige Ansatzpunkte. Beispielsweise könnten direkte Methan-Emis-
sionen aus der Verdauung der Rinder durch die Erhö  hung des Fettanteils in der Ration 
vermindert oder Emissionen aus den Wirt  schafts  düngern durch Verlängerung des Weide-
gangs und N-reduzierte Fütterung vermieden werden. Jedoch sind die Auswirkungen dieser 
Maßnahmen auf die THG-Bilanz durch die erforderliche veränderte Flächennutzung der Be-
WULHEHXQNODUXQGHUIRUGHUQMHZHLOVHLQHEHWULHEVVSH]L¿VFKH,QWHUSUHWDWLRQXQG$QSDVVXQJ
.DVVRZHWDO6\VWH PDWLVFKDXIWUHWHQGH8QWHUVFKLHGHLQGHU)XWWHUPLWWHOTXDOLWlWXQG
Verwen  dung zwi  schen ökologischen und konventionellen Betrieben könnten grundsätzliche 
Unter  schiede in der THG-Bilanz der Betriebssysteme ausmachen. In der bisherigen Emis-
sionsberichterstattung werden solche Unterschiede nicht gemacht und es wird mit kreiswei-
ten Durchschnittswerten gerechnet (Dämmgen und Döhler 2009). Im Projekt „Pilotbetriebe“ 
werden eventuelle Unterschiede untersucht.
Methoden
Auf jeweils 20 ökologisch und konventionell geführten Milchviehbetrieben in Deutsch  land 
ZXUGHQ3UREHQGHU*UXQGIXWWHUPLWWHO.OHHJUDV*UDVVLODJHXQG0DLVVLODJHDXVGHQ:LQ
terfutterlagern gemäß den Vorgaben der VDLUFA gewonnen und die Haupt  nährstoffe ent-
sprechend der Weender-Futtermittelanalyse bestimmt. Es werden Ana  lysedaten der ersten 
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Ergebnisse und Diskussion
Bei den Rohproteingehalten der ökologisch erzeugten Kleegras- und Grassilagen wurden 
im Mittel über alle Betriebe in allen Schnitten niedrigere Rohproteinge  halte (XP) gegenüber 
denen der konventionellen Silagen gefunden, wobei die Unterschiede nicht statistisch gesi-
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chert werden konnten (Tab. 1). Der einzelbetriebliche Ver  gleich und der der Klimaregionen 
stehen jedoch noch aus. 
7DEHOOH  0LWWHOZHUWH XQG 6SDQQEUHLWHQ GHU 5RKSURWHLQJHKDOWH LQ JNJ 76 GHU
.OHHJUDV*UDVVLODJHXQG0DLVVLODJHQGHU3LORWEHWULHEHLP:LQWHUVRZLH
GLH5LFKWZHUWHGHU'/*)XWWHUZHUWWDEHOOHQ
n .** .** .** Mais
1. Schnitt 2. Schnitt 3. Schnitt
ökologisch  148a 144a   155a 79a
84-187 86-186 117-186 67-100
konventionell  165a 158a   167a 78a
124-195 103-202 111-215 63-90
'/* - 165 157 157 82
.** .OHHJUDV*UDVVLODJHQ $Q]DKO76 7URFNHQVXEVWDQ]D9HUJOHLFK|NRORJLVFKPLWNRQYHQ WLRQHOO
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S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für 2-3 Schnitte, Folgenutzung in 4-6 Wochen, Kleegras in der Blüte
Aufgrund der derzeit geringen Analysenzahl sind die bisher erzielten Ergebnisse nicht 
aussagekräftig. Jedoch fanden z.B. Adler und Steinshamn (2009) geringere XP-Gehalte 
LQ.OHHJUDV*UDVVLODJHDXV|NRORJLVFKHU3UR GXNWLRQ(VLVW]XYHUPXWHQGDVVHLQVROFKHU
K|KHUHU;3*HKDOWNRQYHQWLRQHOOHU]HXJWHU.OHHJUDV*UDVVLODJHGXUFKGLHEHVVHUHXQG
gleichmäßigere N-Versorgung der Flächen im Frühjahr verursacht wird. In ökologischen 
%HWULHEHQNRPPWHVHUVWEHLDXVUHLFKHQGHU%RGHQ HUZlUPXQJ]XHLQHUYHUVWlUNWHQXQGTXD-
litätswirksamen N-Mineralisierung und es steht weniger N für die Eiweißbildung zur Verfü-
gung. Beim Mais treten keine Unterschiede in den XP-Gehalten in den ökologischen und 
konventionellen Betrieben auf. Anhand der im Rahmen des Projekts erhobenen Daten zur 
Düngung sollen solche generell und betriebsindividuell auftretenden Unter  schiede genauer 
interpretiert werden und hinsichtlich ihrer Bedeutung für die THG-Bi  lanz ganzer Betriebe 
und der Milchproduktion im Speziellen eingestuft werden.
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